(JK) EP, Strasbourg, 07. 04. 2011

Herr Kommissar, Herr Maystadt, Kolleginnen und Kollegen.
Die Kernaufgabe der EIB (als Finanzierungsinstrument der EU) ist es, die Ziele der EU durch langfristige Finanzierung tragfähiger Investitionen zu fördern.

Damit ist auch gesagt, dass die EIB an den Wertekanon der EU gebunden ist. Also an Sozialstandards, an Transparenz und an hohe Umweltstandards - eben an die Entwicklung einer nachhaltigen Wirtschaft und an die Schaffung von  Arbeitsplätzen.

Von NGOs, die sich vor Ort mit der Umsetzung von EIB finanzierten Projekten befassen, hören wir jedoch, dass die Einhaltung dieser Standards keineswegs durchgängig sicher gestellt ist. 

Kritisiert wird von NGOs der Mangel an Transparenz hinsichtlich der Art und Weise, wie Darlehen - EU weit und weltweit -  überwacht werden, wie sie benutzt werden und wie Finanzmittler der EIB darüber Bericht erstatten.

Wie weit ist diese Kritik der EIB bekannt und in wie weit geht die EIB diesen Kritiken nach? 

Aus unserer Sicht gibt es jedenfalls plausible Forderungen von NGOs an die EIB, die Kreditvergabe durch Finanzmittler transparenter zu gestalten und eindeutigere Finanzierungsbedingungen für Finanzmittler sowie Effizienzkriterien für die Kreditvergabe auszuarbeiten. 

Zur Verbesserung der Transparenz schlagen NGOs weiterhin die Offenlegung von Umwelt- und Finanzinformationen über EIB finanzierte Projekte vor, bevor sie genehmigt werden. Insbesondere EIB-Projekte in Drittländern sollten unabhängigen Nachhaltigkeitsüberprüfungen unterworfen werden, um wirtschaftliche, soziale und ökologische Folgen des jeweiligen Projekts zu ermitteln. 

(Weiterhin wäre es sinnvoll, solche Projekte der Öffentlichkeit rechtzeitig bekannt zu machen, damit die Bürgerinnen und Bürger, die in der Nachbarschaft oder im Umfeld solcher Projekte leben, angemessen und rechtzeitig informiert werden und sie somit die Möglichkeit bekommen, umfassend am Beschlussfassungsprozess für diese Projekte mitzuwirken.) (aus Zeitgründen ausgelassen)
Es scheint aber nicht nur Probleme im Blick auf die Transparenz zu geben. 
Auch die Überwachung der Einhaltung der EU-Standards in den Bereichen Umwelt, Soziales, und Beschaffungswesen werden von NGOs kritisiert. 

Eine strikte Überwachung der Einhaltung dieser Standards sollte bei allen Finanzoperationen der EIB selbstverständlich sein. Und Projekte, die diesen Standards nicht entsprechen, sollten von einer Förderung ausgeschlossen bleiben.

Zum Abschluss noch eine Anmerkung zum Thema Energiepolitik. 

Die Förderung nachhaltiger und sicherer Energieversorgung gehört erfreulicherweise bereits zu den aktuellen Zielen der EIB. 

Angesichts der Reaktorkatastrophe in Fukushima muss die Förderung  einer zukunftsfähigen, regenerierbaren, co-2-freien und atomfreien Energieerzeugung sowie die Förderung von Energieeffizienz unter allen Investitionsbereichen der EIB die höchste Priorität erhalten! 

Dank für's Zuhören!
Reaktion: Nachfrage (blaue Karte) von Hans-Peter Martin und Bezug auf meinen Beitrag in seiner Rede.)

